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Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fur Stadtent- 20.11.2014 Anhorung

wicklung und Verkehr

Punkt 12.8 der Sitzung des Ausschusses f. Stadtentwicklung und Verkehr —Stu

V/015/XI- vom 19.06.2014

hier: Antrag der Fraktion DIE LINKE —die Verwaltung priift die Moglichkeit zur
Einrichtung einer Tempo-30-Zone im Bereich Langer Kamp/Aurikelstieg-

Sachverhalt

Top 6 A 14/0236 der Sitzung des Ausschusses f. Stadtentwicklung und Verkehr —Stu
V/015/XI- vom 05.06.2014

Einrichtung einer Tempo-30-Zone im Bereich Langer Kamp/Aurikelstieg

Die Fraktion DIE LINKE stellt folgenden Antrag:

Die Verwaltung pruft die Moglichkeit zur Einrichtung einer Tempo-30-Zone im Bereich Lan-
ger Kamp/Aurikelstieg.

Begrindung der Fraktion:

Das benannte Gebiet ist ein reines Wohngebiet mit der Horst-Embacher-Schule im Zentrum.
Es umfasst die StraRen Langer Kamp (zw. Marommer Stral3e und Richtweg), Aurikelstieg,
Rosenstieg, Nelkenstieg, Richtweg, Dahlienstieg und Lilienweg.

Schon jetzt gilt hier in einigen Bereichen eine Geschwindigkeitsbegrenzung, andere Teilstre-
cken lassen eine Geschwindigkeit von mehr als 30 km/h nur unter Inkaufnahme der Gefahr-
dung anderer Verkehrsteilnehmer zu.

Wohl auch deshalb ist das Quartier in einer Broschure der Stadt Norderstedt vom Juni 1997
bereits als geplante Tempo-30Zone markiert. Doch obwohl sich in den letzten Jahren immer
wieder Anwohner fir eine solche Zone stark gemacht haben, blieb die Umsetzung dieser
Planung bislang aus.

In ihrer Broschiire aus dem Jahre 1997 begriindet die Verwaltung die Einflihrung von Tem-
po-30-Zonen unter anderem mit ,mehr Sicherheit”, “mehr Miteinander, ,mehr Ruhe und
bessere Luft‘, mehr Gelassenheit”. ,Verkehrsberuhigung heif3t, so klart die Broschire auf,
,Verkehr langsam und damit sicherer und vertraglicher machen mit anderen StralRenraum-
nutzungen. Tempo 30 ist ein wichtiger Baustein fir mehr Sicherheit —gerade auch fir unsere
Kinder- und fur mehr Stadtvertraglichkeit im Verkehr.“ Aulerdem, so die Broschure weiter, ist
Tempo 30 ,auch ein wichtiger Beitrag zu Schulwegsicherung®. Gerade mit durch die Horst-
Embacher-Schule im Zentrum der Flache drangt sich die Einrichtung einer Tempo-30-Zone
hier geradezu auf.

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeister
leiter/in Uber-/ aufRerplanm. Ausga-
ben: Amt 11)
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Die Einrichtung der Tempo-30-Zone ware ein wichtiger Beitrag zur Verkehrssicherheit fir die
Anwohner, insbesondere fiur die Kinder, denn der Bremsweg fiir Autos verkdurzt sich ent-
scheidend. Wahrend ein PKW bei einer Gefahrenbremsung mit Tempo 30 nach ca. 13,5 m
bereits steht, ware die Aufprallgeschwindigkeit bei Tempo 50 an dieser Stelle noch 45 km/h!
Der Anhalteweg verdoppelt sich damit auf fast 28 m. Ein Unterschied, der Leben kosten
kann. Auch Senioren profitieren von Tempo 30, Stral’en kdnnen ohne Sprint Gberquert wer-
den und fuhlen sich im langsam flieRenden Verkehr sicherer.

Besonders fur den Radfahrer ware eine Tempo-30-Zone im Langen Kamp und im
Aurikelstieg von Vorteil. Da sich die teilweise vorhandenen Radwege der genannten Straf3en
seit Jahren in Aufldsung befinden, nutzen inzwischen viele Radfahrer — auch Schilerinnen
und Schiuler! — die Fahrbahn. Das ist zwar ohne weiteres zulassig, fuhrt unter den gegebe-
nen Rahmenbedingungen und Tempo 50 jedoch zunehmend fur brenzlige Situationen. Au-
Rerdem konnte der Teil des Aurikelstiegs zwischen Langer Kamp und Marommer Stral3e nur
deshalb nicht entgegen der Einbahnstralle fir Radfahrer freigegeben werden, weil hier zwar
eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo 30 gilt, aber eben keine Tempo-30-Zone vor-
liegt. Mit einer echten Verkehrsberuhigung kdnnte daher auch dem Radverkehr ein grol3er
Dienst erwiesen werden.

Der positive Effekt fur die Gesundheit und Umwelt kommt hinzu, vor allem Stickoxide, Ozon-
Vorlaufersubstanzen, werden in erheblichem Umfang reduziert. Nicht zuletzt steigt die
Wohnqualitat, denn der Larm nimmt um 3 dB ab und wirkt so auf das menschliche Ohr wie
eine Halbierung der Verkehrsmenge. Das heif3t finf Autos mit Tempo 50 sind so laut wie 10
Autos mit Tempo 30.

Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung:

Im Jahre 2004 wurde die Umsetzung des Beschlusses aus 1997 nochmals vom Ausschuss
aufgegriffen und durch Stellungnahme Verfahren der Verkehrsaufsicht geprift, jedoch nicht
weiter verfolgt, bzw. umgesetzt, da die BaumalRnahme Marommer Stral3e/Ulzburger Stral3e
erst abgeschlossen sein sollte.

Im September 2007 wurde, aufgrund einer Anfrage, dem Ausschuss mit Mitteilungsvorlage
MO07/0367 der damalige Sachverhalt dargelegt und vom Ausschuss zur Kenntnis genommen.

Um die Umsetzung in eine Tempo-30-Zone vornehmen zu kdnnen, ist es erforderlich, die
jetzigen Einbahnstralienregelungen aufzuheben und den Zebrastreifen (Marommer Stral3e)
zu entfernen.

Die Verwaltung beabsichtigt daher, die betroffenen Anlieger in der einzurichtenden Tempo-
30-Zone und die Gesamtschule Aurikelstieg um Stellungnahme, insbesondere zu den ein-
hergehenden verkehrsrechtlichen Anderungen wie Aufhebung der Einbahnstraenregelun-
gen und Entfernung des Zebrastreifens, zu bitten. Das Ergebnis wird dem Ausschuss zu ge-
gebener Zeit prasentiert, um die weitere Verfahrensweise festzulegen.

Seite 2/ 2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

